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Anzeige.

Die Allgemeine Schweizerische Militdrzeitung
geht mit dem 1. Januar 1920 in den Besitz der
Schweizerischen Offiziersgesellschaft iiber.

Unsern Mitarbeitern, ganz besonders den Herren
Oberstleutnant Habicht und Major H. Merz, welche
seit Jahren und stdndig fiir das Blatt geschrieben
haben, sprechen wir unsern verbindlichsten Dank
aus fiir ihre Titigkeit.

Fiir Redaktion und Verlag
K. Schwabe.

An die Abonnenten™der Allgemeinen
Schweizerischen Militirzeitung.

Die Schweizerische Offiziersgesellschaft hat ihrem
Zentralvorstand den Auftrag erteilt, das militdrische
Zeitschriftenwesen in der Schweiz in dem Sinne
zu reorganisieren, daB alle Zeitungen zu einem ein-
heitlichen Unternehmen zusammengefalit werden.
Der Zentralvorstand beabsichtigt, diese Reorgani-
sation auf Anfang Januar 1920 durchzufiihren.

Von Anfang 1920 an, wird die Aligem. Schwesz.
Militdrzeitung unter ihrem bisherigen Titel im
Umfang eines Bogens zu 16 Seiten alle 14 Tage
als Zentralblatt -der Schweizerischen Offiziersgesell-
schaft erscheinen. Die Aufgabe dieses Zentral-
blattes soll sein, das Interesse der Offiziere an allen
militdrischen Fragen, welche in unserem Vaterlande
erortert werden miissen, zu wecken und zu férdern
die Diskussion unter den Offizieren in den ver-
schiedenen Kantonen zu erméglichen und dadurch
an der Herstellung einer einheitlichen Auffassung
zu arbeiten und die Entwicklung der Armee zu
unterstiitzen. Das Zentralblatt wird deshalb vor-
wiegend zu den Tagesfragen Stellung nehmen. Zur
Uebernahme der leitenden Redaktion hat sich Herr

Major i/Gst. Karl VonderMihll in Basel bereit |

erklirt. Im iibrigen soll die Zeitschrift folgender-
maflen organisiert werden. Die Sektionen der
Schweizerischen Offiziersgesellschaft sind ersucht

worden, Zentralblatt-Correspondenten zu bezeichnen.
Diese Correspondenten iibernehmen die Aufgabe,
ilber die Arbeit ihrer Sektion zu berichten, die
Anregungen, die in deren Schofe gemacht werden,
zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, und dadurch
derenBesprechungund Verwirklichungzuerleichtern.

Ferner sind eine Reihe von Mitarbeitern fiir
verschiedene Fragengebiete gewonnen worden. Diese
Mitarbeiter ibernehmen es, iiber alle Fragen, die
in ihrem Gebiete auftauchen, im Zentralblatt zu
referieren, wiederum um die Besprechung und Ab-
klarung dieser Fragen zu erleichtern.

'Die bisherige Schwetzerische Monatschrift fir
Offiziere aller Waffen und die bisherige Zeitschrift
fir Artillerie und Gente sollen verschmolzen werden
und kiinftig unter dem Titel ,Schwetzerische
Vierteljahrsschrift fir Kriegswissenschaft als Bei-
lage zur Schweiz. Militdrzeitung erscheinen. Diese
Beilage erscheint vierteljahrlich, im Umfang von
je 5 bis 6 Bogen zu 16 Seiten und wird Aufsitze
kriegswissenschaftlichen Inhalts enthalten. Sie ist
auch zur Publikation groBerer Arbeiten bestimmt,
welche sich in eingehender Weise mit unserem
Wehrwesen beschdaftigen und dauernde Bedeutung
beanspruchen konnen. Die Redaktion dieser wissen-
schaftlichen Beilage ist von derjenigen des Zentral-
blattes getrennt und wird von Herrn Oberst ¢/Gst.
Markus Feldmann, Dozent fiir Kriegswissenschaften
an der Universitit in Bern, iibernommen.

Der Abonnementspreis fiir das Zentralblatt und
die wissenschaftliche Beilage zusammen wird
Fr. 11.— betragen.

Der Zentralvorstand hofft, daBl diese Zeitschrift
den Beifall der Herren Kameraden finden und den
umfassenden Leserkreis gewinnen mdge, die allein
ihr ein ersprieBliches Wirken ermoglichen koénnen.

Basel, den 3. Dezember 1919.

Fiir den Zentralvorstand der
Schweizerischen Offiziersgesellschaft:

Der Prisident:
Oberst HeuBer.

Der Sekretir:
Iselin, Hptm.



	An die Abonnenten der Allgemeinen Schweizerischen Militärzeitung

